Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 133 (2007)

Heft: 10

Artikel: Bern, 12. Dezember 2007 : Baldinger wahlt Blocher
Autor: Girardet, Giorgio

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-606328

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-606328
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Bern, 12. Dezember 2007

Baldinger wihlt Blocher

Giorgio Girardet

Ah, Herr Leutenegger, guten Tag
(( ... Filippo, freut mich, ... bin der

Hans-Jakob, freut mich ... Jaha-
be wunderbar geschlafen im Bernerhof,
wobei ich bald bei einem alten Verbin-
dungsbruder dann tibernachten werde,
dh, ja will mit meiner Frau noch mal scho-
ne Ferien machen mit der gesparten
Ubernachtungspauschale ... klar steuer-
frei, hehe. ... ob ich vom B-Plan schon ge-
horthabe? ... das miisste doch der dh, der
Otto, nein letzte Fraktionssitzung konnte
ich leider nicht, hatte einen Eventim Ver-
lag ... dukennstja die Branche ... Journa-
listen, Autoren ... wegen dem 12. Dezem-
ber? ... Also ich habe mit dem Marty ge-
sprochen ... ja, aber Filippo, ein echter Li-
beraler, wie er im Buche steht ... wurde
doch jetzt mit diesem Preis ausgezeich-
net ... und auch die Christa ... aber Filip-
po, so kannst du doch nicht tiber sie her-
fahren, wir haben da ja eine Frauengrup-
pe mittlerweile in der Partei ... sag nichts.
Nein, Filippo in der Sache wollte ich als,
dh, ja als Eidgenoss von altem Schrot und
Korn ... Beider Baldingerschen Familien-
tradition fiir das Engagement fiir die Re-
publik ... Wilhelm Karl Baldinger war ein
geachteter Fiihrer der Katholisch-konser-
vativen im Aargau ... Du ja auch, ... war

«Und auch diese Christa -
aber Filippo, so kannst du
doch nicht iiber sie herfah-
ren, wir haben ja diese Frau-
engruppe in der FDP ...»

nicht dein Grossvater miitterlicherseits,
Walter Klingler, ein sozialer CVP-ler ...
nein, von dir lass ich mir nicht ... du hast
janoch das WG-Leben genossen und die
linke Wochenzeitung gegriindet, als ich
schon in der Schulpflege von Kaffikon ein
Effizienzbewertungskonzept fiir Lehrper-
sonen durchbrachte ... alsonein in der B-
Frage miissen wir Freisinnigen uns ... ein-
mal klar Stellung beziehen ... wir sind die
Staatsgriinderpartei ... Denke an die
Worte Kaspar Villigers in der Wintersessi-
on 2003: <Es kann hier nicht mehr um tak-

tische Spiele, Retourkutschen, parteipo-
litisches Prestige geheny, ... das war noch
ein Staatsmann, der Villiger! ... das war ei-
ne tible Kampagne vom Morgeli ... dieser
unsagliche Ehrabschneider ... denhatja
sogar die eigene Ehefrau vor die Tiir ge-
stellt ... gut, dass du darauf kommst, da
miissen wir Freisinnige einen Riegel
schieben ... einen Bandenchef, hat Ney-
rink gesagt, sei der Blocher, und er ist dl-
tester Parlamentarier! ... ja natiirlich ein

«Denke nur an die Worte
Kaspar Villigers in der Win-
tersession anno 2003. Das
war noch ein Staatsmann,
der Villiger!»

CVP-ler! ... aber wir sind doch mit der
CVP zusammen die staatstragende Mitte
... nein, komm mir nicht mit der Fiihrung
... Mitte-Rechts bietet eine Gefahr ... das
wollten sie schon bei der Brunner-Wahl,
das hat ihnen der Couchepin ... dasist ja
das Hinterletzte, dass du jetzt ... bist ja
nur mit «<SVP>-Stimmen tiberhaupt hier!
... Du Fernsehfuzzi! ... (Handy klingelt)
Baldinger ... Ciao Fulvio, comesstai... eh-
ehe ...si...si...si...certo onorevole ...
parlo con Filippo ... certo, uniti, d’accordo
... Tschuldigung, der Pelli ... vorsichtig
sollen wir sein ... er will einen entschlos-
sen freisinnigen Kurs ... Grii-estiAndré ...
Pssst, nein der Daguet hat wohl nichts ge-
hort ... der wird auch immer dicker, wohl
Kummerspeck von der «GPK ... ich mit
denen unter einer Decke! ... aber Filippo!
... die Wyss, diese Spinatwachtel, hat
mich tiber die Christa ... die sind ja vollig
verzweifelt ... die Wahl gehort der Bun-
desversammlung ... jeder muss sich vor
sich und Gott und der Geschichte ... sel-
ber pathetischer Popanz! ... Tschuldigung
... dem Morgeli liegen Beweisfotos vor? ...
Aha, der Spuhler, ... konnte ein Wort ein-
legen? (Handy klingelt) Baldinger, Schaat-
zi? ... natiirlich, nein das ist kein Lippen-
stift ... aber, wenn ich ... aber ... nein
nicht jetzt, ... spreche mit dem Filippo ...
ja werde ihn noch iiberzeugen, sage der

Melanie, sie konne die Abwahlparty schon
vorbereiten ... Nein! ... nicht jetzt ...
Schatzi! ... aufgehdngt! Weiber! ... Filip-
po, der Bundesrat wird nicht vom Volk ge-
wiahlt ... wir miissen ... wir tragen die Ver-
antwortung ... 71% hat nicht SVP» ge-
wihlt ... wenn wir hier nicht zusammen
mit der «CVP ... das wird der Untergang
des Freisinns! ... Schau dir deinen Ziir-
cher Freisinn an! ... abgebrannt wie das
Zunfthaus zu Zimmerleuten ... willst du
mich bestechen?! ... nicht mit einem Bal-
dinger! ... ein Verwaltungsratsmandat? ...
aber Filippo ... dieser Club, die dh, die 4h
Freunde der FDP ... die konservative
Wende préagen? ... der Képpel konnte ein
wohlwollendes Portrit ... von der Danie-
laNiederberger? ... eswurde schon tiber-
trieben ... nein, der Staat wird nicht un-
tergehen ... Hmm, wenn du meinst? ... al-
s0, ich stiinde nattirlich schon bléd da ...
nein habe mich im Vorfeld an die Devise
von Pelli gehalten ... ein Baldinger legt
sich doch nicht vor der Nationalratswahl
fest auf eine Linie ... stimmt ... war nicht
so gemeint ... aber Filippo, unsere inter-
nationale Reputation ... wir gelten nicht
mehr als verldssliche Partner mit einem
Justizminister, der iiberall das Volkerrecht
infrage stellt. ... nicht so gemeint. ... der

«Die konservative Wende
prigen? Ein wohlwollendes
Portrit aus der Feder von
Daniela Niederberger? Ein
Verwaltungsratsmandat?»

muss ja natiirlich auf sein Elektorat Riick-
sicht nehmen ... schon klar, und so jung
ist er ja auch nicht mehr ... hat doch sel-
ber gesagt, fiir eine Diktatur reiche es nicht
mehr ... eben ... Duhast mich tiberzeugt.
... Ich glaube, eine Abwahl wire wirklich
das falsche Signal, letztlich ein Bruch mit
unserer Tradition. ... ja klar, Filippo, wenn
nicht wir das fiir die Eidgenossenschatft ...
eben. Also: Top, ich bin dabei! ... und ver-
giss mein Mandat bei der Rot-

hornbahnen AG nicht ... mit Spe- ))

sen, ja genau. ... Ciao, Filippo!

31

Nebelspalter
Dezember 2007
Januar 2008

Schweiz




	Bern, 12. Dezember 2007 : Baldinger wählt Blocher

